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A-1041 Wien, prinz'Eugyn'SlraBe,20-22 Postfach 534 

An da: J 
Bundesministerium fOr 
Arbeit und Soziales 

S tub e rH' i n 9 
1010 Wien 

Ihre ZeiChen Unsere Zeichen Telefon (0222) 501 65 

2120.796/1-2/90 1211-Dr'I'-1-Ga-79 
Durchwahl 

Betreff' 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bau er' n - So z i a 1 ver' si c her u n 9 s 9 e set Z ':3 e ä nd er' t 
wir'd (15. Novene zum BSVCI); 
StELLUNGNAH~1E 

2/+ 80 

Datum 

26.03.1990 

Viele im Entwurf einer 15. Novelle zum BSVG enthaltene Änderungen 

sind auch im Entwurf einer 49. Novelle zum ASVG vorgesehen. Des­

halb wir'd auf die entspf'echenden E·inw.3nde 'in der' Stellungn,3hme ZLlm 

Entwurf einer 49. Novelle zum ASVG verwiesen. 

Zu den geplanten Änderungen. die nur das BSVG betreffen, wird 

fo1 gendes bemer'!it: 

Zu Ar,tikel I 2iff'3r' 3 (§ 23 Ab! 4): 

§ 23 Abs 4 normiert die 8eitragsgr'undlagenermittlung in den Fäl­

len, ;n denen von den Finanzbehör'den für' den land(fof'st)wir't­

schaftlichen Betrieb kein Einheitswert festgestellt wird. Diese 

R.,:egelun·.:J 'ist den Bestimmungen des ';SVG nachgebildet, und d·i·;:? Be;" 

t j' Cl 0;1 S ':.11" und 1 ag.:: b ,;: sie (' t d LI f den s t 8 LI ~ /' P f 1 ich t i 9 e n Ei n!( (,I rlf te n. cl i oe 

.j m d r"j t t vor' i3 n g f2 9 an gell e n 1<.::'1 I ,a nd e " j .3 h r' .':rLI S d >~ r' d i·::: B SV (1 .. P fli eh t ver .. 

sicher'ung begründenden En/0r'bst.ätigke·it bezogen wu/'d,,"n. D'1123 führ't 

;n den -::r'sten elr'ei I<alender'jahl'en deI' Ausübung d;'~sel' Er'wel'bstä-

1. ; 9 k e ; t Z LI /' Her'::l n z 'j e h u n 9 d e /' ~1 i n cl e s t bei t i" a .~ ~; 9 ,.' u n cl 1 .3 9 e, wie e sau c h 
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OSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 2. 

im GSVG bis 31. Dezember 1986 der Fall war. Dadurch kommt es 

einerseits zu einer Verringerung des Beitragsaufkommens und 

andererseits (infolge der Verlängerung des Bemessungszeitraums in 

immer stärkerem Ausmaß) zu einer Ve~ringerung der späteren Pen­

sion. Im GSVG wurde mit der 12. Novelle durch EinfOgung des § 25 a 

GSVG fOr die Zeit ab 1. Jänner 1987 Abhilfe geschaffen und im 

Entwur'f ei ner' 17. Nove 11 e zum GSVG wi rd nunmehr' ver'sucht, § 25 a 

GSVG in leistungsrechtlicher Hinsicht auch auf vor dem 1. Jänner 

1987 gelegene Beitragsmonate auszudehnen. 

Wenngleich diese "Anfängerbeitragsgrundlage" im BSVG nicht so 

s ta r' k e Be d eu tun 9 hat wie i m G SV G, wir' d vor' g e sc h 1 ag e n, aue hin das 

BSVG eine dem § 25 a GSVG vergleichbare Bestimmung aufzunehmen. 

Z LI Ar' t i k e 1 I I Ab s 1: 

Durch die Änderung des § 78 Abs 6 werden die in § 4 Abs 2 Z 6 GSVG 

genannten Personen (zB Wirtschaftstreuhänderpensionisten) vom 

bei t rag s f r' eie n K ra n k e n ver' sie hel' u n g s sc h LI t z als An geh ö r'i ger' a 1..1 s g e -

schlossen. Der vorliegende Entwurf Gbernimmt die im Entwurf einer 

49. Novelle zu~ ASVG (§ 123 Abs 9) enthaltene Formulierung. Es 

sollten aber auch die übergan9sbestimmun'3en, die Anspr'Gche von 

Person~n regeln, die bei Inkrafttreten der vorliegenden Novellen 

einen Leistungsanspruch aus der Krankenversicherung besitzen, 

gleich gefaBt wer'den. Es wird auf d'~nin dei' Stellungnahme zu 

einer 17. GSVG-Novelle erstatteten Vorschlag verwiesen. 

Zu Artikel 11 Abs 5: 

Die J a h res z a h 1 11 1 9 8 9 11 ; m vor' 1 e t z t e n S atz sollt e g e s t r' ich e n wer' den , 

weil es sich hiebe; offenbar um ein Redaktionsversehen handelt. 

Der österreichische Arbeiterkammertag ersucht abschließend, seine 

Stellungnahme bei der weiteren Behandlung des gegenständlichen 

Entwurfes zu berUcksichtigen. 

De,' ~.nt: Der' KamlOer'amtsdi r'ektor': 
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ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

A-l041 Wien, Prinz-Eugen-Slraße 20-22 Postfach 534 

An aa: 
B und e s rn; n ; s t e " ; um fLj r' 
Arbeit und Soziales 

S tub e n r' i n 9 
1010 wien 

Ihre Zeichen Unsere Zeichen Telefon (0222) 501 65 

Zl 20.796/1-2/90 
Durchwahl 

1 2 1 1 - D r' M - G ,3 - 7 9 

Betrell: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bau er' n - So z i a I ver' s -I' c her' u n 9 s 9 es e t z (3 e ä n der' t 
wir-d (15. Novel'le zum BSVCI); 
S T E L L U N G NAH M E 

21+ 80 

Datum 

26.03.1990 

vi e 1 e i m E nt W LI r' f ein er' 1 5. No ve 1 -, e HI m B SV Gen t ha 1 te ne Ä n der' u n gen 

sind auch im Entwurf einer 49. Novelle zum ASVG vorgesehen, Des­

halb wird auf die entsprechenden Einwände in der Stellungnahme zum 

Entwurf einer 49. Novelle zum ASVG verwiesen. 

Zu den geplanten Änderungen. die nur das 8SVG betreffen, wird 

f 01 gen des be me r' I< t : 

2 u Ar' t i k e 1 I Z i f f·~ r' 3 (§ 23 Ab s 4): 

§ 2 3 Ab s 4 no r' m i e I' t die 8 e i t r' a 9 s 9 run d 1 ag e ne I' mit t 1 u n gin den F ä 1 -

len, in denen von den Finanzbehöt'den für' den land(for'st)wirt­

schaftlichen Betrieb kein Einheitswert festgestellt wird. Diese 

Regelung ist den Bestimmungen des GSVG nachgeblld~t, und die ßei­

tl'a9S':1r'undlage b.~siel't auf ~Ien stt::.uer'pfl ic:htigen Einl<Cln1'ten. elie 

-i m d r'i t t vor'i,3 11';30'2 ';.103 nge i1'2 n 1<':3 1 '~nde!' J ,;3 h!' ,_:lI..1 s d'2 r' d i.-? B SVG ,- P fl ich t ve t' ,. 

sichet"ung begr'ünd>3nden Et'W2t"bstäti9keit bezogen wUt'den. 016,3 ftihl,t 

;n den er'sten d!'ei I<alender'jahl'~n dei' AusUbung diesel' EI'W'2I'bstä­

tigkeit zur Her3nziehullg der MindestLeitragsgrundlage, wie es auch 
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im GSVG bis 31. Dezember 1986 der Fall war. Dadurch kommt es 

einerseits zu einer Verringerung des Beitragsaufkommens und 

andererseits (infolge der Verl~ngerung des Bemessungszeitraums in 

immer st~rkerem Ausmaß) zu einer Ve~ringerung der spiteren Pen-

s ion. Im G SV G W LI r dem i t der' 1 2. No v e 1 1 e dur' c h Ein füg u n g des § 2 5 a 

GSVG für die Zeit ab 1. Jinner 1987 Abhilfe geschaffen und im 

Entwurf einer 17. Novelle zum GSVG wird nunmehr versucht, § 25 a 

GSVG in leistungsrechtlicher Hinsicht auch auf vor dem 1. Jinner 

1987 gelegene Beitragsmonate auszudehnen. 

Wenngleich diese "Anfingerbeitragsgr'undlage" im BSVG nicht so 

starke Bedeutung hat wie im GSVG, wird vorgeschlagen, auch in das 

BSVG eine dem § 25 a GSVG vergleichbare Bestimmung aufzunehmen. 

Zu Ar'ti kel 11 Abs 1: 

Durch die Änderung des § 78 Abs 6 werden die in § 4 Abs 2 Z 6 GSVG 

genannten Personen (zB Wirtschaftstreuhinderpensionisten) vom 

be ; t rag s f r' eie n K r' a n k e n ver' sie hel' u n 9 s s c h LI t z als An geh Ö r i ger' a LI s g e -

schlossen. Der vorliegende Entwurf übernimmt die im Entwurf einer 

49. Novelle zuim ASVG (§ 123 Abs 9) enthaltene For'mulier'ung. Es 

sollten aber' auch die über'gan';3sbestimmun'3en, die Anspr'üche von 

Personen regeln, die bei Inkrafttreten der vorliegenden Novellen 

einen Leistungsanspruch aus der Krankenversicherung besitzen, 

gleich gefaßt wer'den. Es wird aLlf den in deI' stellungnahme zu 

einer' 17. GSVG-Novel<le er'statteten Vor'schlag ver'wiesen. 

Zu Artikel 11 Abs 5: 

Die J a h r' e s z a h 1 11 1 9 e 9 11 i m vor' 1 e t z t e n S atz so 1 1 te ge s tri ehe n wer den , 

weil es sich hiebei offenbar um ein Redaktionsversehen handelt. 

Der österreichische Arbeiterkammertag ersucht abschließend, seine 

Stellungnahme bei der weiteren Behandlung des gegenstindlichen 

Entwurfes zu berDcksichtigen. 

Dei' 1?ent: Co e t" K a rrlille ra mt s d ; r' e k t (J r : 
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